
SEUBERSDORF. Am Samstag traf sich
der Gemeinderat mit Bürgermeister
Eduard Meier im Gasthaus Großhau-
ser, um zum einen Jahresabschluss zu
feiern und zum anderen um das Eh-
renamt zu würdigen. So wurden ne-
ben Ehrengästen, darunter die Altbür-
germeister Adelbert Götz, Hans Bier-
schneider und Landrat Albert Löhner,
vor allem die zu Ehrenden Ludwig
Haimerl, Maria Stephan, Rudi Fritz
und Elfriede Sellerer begrüßt.

„Jeder, der mit offenen Augen
durch unsere Gemeinde geht oder in
unseren Vereinen aktiv ist, kann se-
hen, was dank des Ehrenamtes hier bei
uns geleistet wird“, betonte das Ge-
meindeoberhaupt vor der Ehrung.
Menschen aller Altersschichten leiste-
ten in der Gemeinde einen Beitrag für
die Gemeinschaft, indem sie einen
mehr oder weniger großen Teil ihrer
Freizeit in Vereinen, Verbänden und in
Kirchen investieren. Daher sei es ein
guter Brauch in Seubersdorf, verdiente
Bürger zu ehren.

Nach der Laudatio für die vier Ge-
ehrten gab es das Seubersdorfer Ge-
meindewappen und eine Urkunde
nicht nur vom Bürgermeister, sondern

auch von Landrat Albert Löhner. Die-
ser hatte in seinem Grußwort schon
festgestellt, dass Seubersdorf mit sei-
nem bürgerlichen Engagement positiv
auffalle. Die Fortschritte in der Ent-
wicklung seien Jahr für Jahr sichtbar
und als Grund für seine Anwesenheit
bei der Festsitzung gab er zu: „Seubers-
dorf übt eine Anziehungskraft aus, der
ich nicht widerstehen kann.“ An die
geehrten Bürger gewandt, dankte auch
er für deren Beitrag, die Lebensqualität
zu steigern.

In einem kurzen Rückblick erin-
nerte Bürgermeister Meier für die Gäs-
te daran, dass im Vergleich zu der poli-
tischen und gesamtwirtschaftlichen
Situation auf der ganzen Welt das Le-
ben in Seubersdorf geradezu paradie-
sisch sei. Die finanziellen Verhältnisse
der Gemeinde seien relativ gut, man
sei schuldenfrei.

„Sehen wir die guten Ergebnisse
auch als Bestätigung unserer gemein-
samen Arbeit und unserer aller An-
strengungen“, so Meier. Mit einer Bild-

präsentation zeigte er die Ergebnisse
von Entscheidungen und Planungen,
angefangen vom Beginn der Städte-
bauförderung, Dorferneuerung Wiss-
ing und Ittelhofen, Anschaffungen für
die Arbeit des Bauhofes bis hin zum
Baugebiet Süd in Seubersdorf.

Auch Vereine und Institutionen ha-
be die Gemeinde finanziell unterstützt
und so die Arbeit der Vereinsmitglie-
der und Bürger gewürdigt. „Wir sind
zwar nur eine kleine Gemeinde, aber
unser kulturelles Angebot ist erwäh-
nenswert“, erinnerte Meier an den Sil-
vesterlauf, den Gaudimax, den Früh-
lingsball, die Gewerbeschau und das
Ferienprogramm.

Abschließend ging er auf das Jahr
2013 ein, in dem man den Bau eines
Klärwerkes, die Gestaltung der Dorf-
mitte Seubersdorf sowie den Kauf ei-
nes neuen Feuerwehrautos geplant ha-
be. Abschließend dankte zweiter Bür-
germeister Alwin Semmler dem ersten
Bürgermeister im Namen des Gemein-
derates für die Zusammenarbeit.

Sie sind tragende Säulen
des gesellschaftlichenLebens
EHRUNGAuchwegen der Ge-
ehrten gab Landrat Albert
Löhner zu: „Seubersdorf übt
eine Anziehungskraft aus,
der ich nicht widerstehen
kann.“
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VON VERA GABLER

Maria Stephan, Elfriede Sellerer (vorne Mitte) und Ludwig Haimerl sowie Rudolf Fritz (hintere Reihe) wurden von
Landrat Albert Löhner (r.) und Bürgermeister Eduard Meier (l.) geehrt. Foto: Gabler
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DIE GEEHRTEN

➤ Ludwig Haimerl: Er ist seit 44 Jahren
aktiver Musiker bei der Seubersdorfer
Blaskapelle. Beim Bau desMusikheimes
war er ebenso zur Stelle wie bei der
Gründung des Nachwuchsorchesters.
➤ Rudolf Fritz: Seit 44 Jahren ist er Vor-
bild im Bereich des Fußballes beim
Sportverein Eintracht Seubersdorf. Als
Spielleiter gab er sein Fachwissen wei-
ter, als Mitorganisator hat er den Silves-
terlauf bekannt gemacht.
➤ Elfriede Sellerer: Seit 25 Jahre ist sie

Vorsitzende des FrauenbundesWaldkir-
chen und Lektorin in der Pfarrei. Durch
ihrWirken wurde das Gefühl einer Zu-
sammengehörigkeit in der Gemeinde
gefördert.
➤ Maria Stephan: Sie hatte 1980 die ka-
tholische Bücherei aufgebaut. Nicht nur
das Einbinden der Bücher, das Archivie-
ren und die Beratung für die Leser ge-
hörten zu ihren Aufgaben, auch jetzt mit
der Computerausleihe ist sie noch eine
treue Seele in der Bücherei. (pvg)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LEUTE HEUTE

Der Nikolaus und Knecht Rupprecht lesen aus dem Goldenen Buch den Bewoh-
nern ihre kleinen „Sünden“ vor.

SEUBERSDORF. Seit nunmehr 38 Jahren
besucht der NikolausHans Stauner zu-
sammenmit Georg Götz als Knecht
Rupprecht die Regens-Wagner-Stif-
tung inHolnstein. Es gab Geschenke
für 33 Bewohner und 20 Betreuer, fi-
nanziert wie jedes Jahr aus demErlös
der Altpapier- undAltkleidersamm-
lung der Seubersdorfer SPD. Deren
VorsitzenderWolfgang Eglmeier
meinte dazu: „Es ist wichtig, auch eine

Seubersdorfer SPD beschenkte Regens Wagner
solche Aktion außerhalb der Gemein-
de zumachen. Die Bewohner sind
dankbar für jede Abwechslung und
freuen sich schonWochen vorher dar-
auf“. Deshalb einigten sich auch alle
rasch auf einen Besuch im kommen-
den Jahr, dann auchwieder in einem
größeren Rahmen. Der Nikolaus
gönnt sich jetzt jedenfalls nach seinen
vielen Einsätzen erst einmal eine län-
gere Erholungspause.

Ein Tag ganz im Zeichen der heiligen Luzia

Am Luzia-Tag trugen die Schülerinnen die weißen Festgewänder. Foto: Gabler

SEUBERSDORF. „Die heilige Luzia lebte
vormehr als 1600 Jahren in Syrakus in
Sizilien“, begann Lehrerin Luise Gloss-
ner die Erzählung an der Grundschule
Seubersdorf. Dass die Grundschüler an
einemNachmittag nochmals in die
Schule gingen, lag anGlossnermit ih-
rem Team, die zum Luzia-Tag eingela-
den hatte. Schon vor vier Jahrenwar
mit einem Projektnachmittag vor
Weihnachten der heiligen Luzia (Fest-
tag ist der 13. Dezember) gedachtwor-
den. Es folgten ihm Laufe der Jahre
weitere Themenwie Sterne und der
Weihnachtsmann. Als nun alle Kinder

für den Luzia-Tag in der Aula versam-
melt waren, wurden nicht nur sie von
Schulleiter Karl Staudinger begrüßt,
sondern auch die Lehrer, Eltern und
Hauptschüler, die sich als Helfer zur
Verfügung gestellt hatten. Nachdem
die Legende nachgespielt wurde, nah-
men die Grundschüler anWorkshops
ihrerWahl teil. Angefertigt wurden
dabei Lichter auf Bambusstäben, Lu-
ciagebäck, Luziaschiffe, Kerzen und
Nussschalenlichter. Danach ging es in
einer Lichterprozession von der Schu-
le zumDorfweiher, wo die Luziaschif-
fe eingesetzt wurden. (pvg)

BREITENBRUNN.Bei der Jahresver-
sammlung des VdK-Ortsverbandes
Breitenbrunnwurden einMitglied für
25-jährige Verbandstreue sowie neun
Personen für zehnjährige VdK-Zuge-
hörigkeit ausgezeichnet. Zu letzteren
zählten auchAlois Lochner aus Ecker-
ding und ReinhardMeier aus Gim-
pertshausen. Kreisgeschäftsführerin

Zum Dank gab es für die Geehrten Urkunden. Foto: Lenz

Seit Jahren setzen sie sich im VdK ein
Inge Bleicher dankte herzlich den
zehn Sammlern bei der Aktion „Helft
Wunden heilen“. Insgesamt gehören
laut Bleicher in ganz Bayern 600 000
Personen demVdK an, davon 8400 al-
lein im Landkreis Neumarkt. Ortsver-
bandsvorsitzender Josef Ehrl freute
sich über elf Neuzugänge auf nun-
mehr 195. (plg)

HOHENFELS.Die Soldaten- und Krieger-
kameradschaft feierte Jahresabschluss
im Pfarrsaal. Vorsitzender Georg Mün-
chsmeier hatte diesmal einen ganzen
Stapel von Urkunden zu verteilen, so
erfolgreich waren heuer die Sport-
schützen der SKK.

Die SKK hat derzeit 84 Mitglieder,
mehrheitlich sind es Reservisten der
Bundeswehr. Mitgliedertreff ist immer
am ersten Mittwoch im Monat. Über
die Aktivitäten (Böllerschützen, Lehr-
gänge Veranstaltungen ecetera) wird
bei der Frühjahrs-Jahresversammlung
berichtet.

Der Vorstand dankte für die gute
Zusammenarbeit und zeichnete Wal-
demar Fruth aus für dessen Einsatz für

die Kriegsgräberfürsorge aus. Dem Re-
servisten dankte der Vorstand für die
vielen Aktivitäten, auch die Pflege der
Beziehungen zumUS-Standort.

„Für die Sportschützen der SKKHo-
henfels geht ein erfolgreiches Jahr zu
Ende“, sagte Münchsmeier und über-
reicht die Urkunden und Ehrenna-

deln. Die Mitglieder der Schützen-
gruppe Elfriede Scholz, Erich Mün-
chsmeier, Udo Moser und Armin Ob-
wandner zeigten beim Fernrunden-
wettkampf des BSB, Landesschießen
und Landesreservistenschießen mit
zahlreichen Siegen und guten Platzie-
rungen ihr Können. (phf)

Es gab vieleUrkunden zu verteilen
VEREINDie Schützen der SKK
Hohenfels zeigten bei vielen
Wettkämpfen ihr Können.

Vorsitzender Georg Münchsmeier (r.) überreichte Urkunden und Ehrennadeln.
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